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Zwei denkwürdige Schweizer Ballonfahrten
1898: Die erste wissenschaftliche

Alpen-Ballonfahrt

Vor vierzig Jahren, am 3. Oktober 1898, stiegen in
Sitten, unter Führung von Kapitän Spelterini, der

Geologe Professor Heim, der Meteorologe Dr. Julius
Maurer, beide aus Zürich, und der Industrielle Dr.Alfred
Biedermann aus Lodz mit dem Ballon «Wega» zur
ersten wissenschaftlichen Alpen-Ballonfahrt auf. Die
Kosten des Ballons und seiner Ausrüstung wurden von
Frau Dr. Fanny Forst-Biedermann, Koblenz, über-
nommen. Die für die Füllung benötigten ca. 3000
Kubikmeter Wasserstoffgas wurden an Ort und Stelle

erzeugt. Die Gebrüder Sulzer in Winterthur lieferten
die für die Gaserzeugung benötigten 15 000 Kilo Eisen-

drehspäne gratis und franko, während die Gebrüder
Schnorf in Uetikon für die 30 000 Kilo Schwefelsäure

nur den halben Preis in Anrechnung brachten. Die Gas-

erzeugung und Füllung des Ballons leitete der bekannte
französische Luftfahrtindustrielle Eduard Surcouf. Die
Füllung begann am 26. September. Gleichzeitig mit
dem Start in Sitten, der am 3. Oktober vormittags
10.53 Uhr erfolgte, stiegen in München, Berlin, Paris
und Petersburg von Meteorologen bemannte Ballons

zu Hochfahrten auf. Die Fahrt der «Wega» dauerte
5 Stunden, 44 Minuten und führte von Sitten aus in
nordwestlicher Richtung über die Diablerets, Moudon,
Yverdon, St-Croix, Les Verrières nach Rivière bei

Prauthoy in Frankreich (Departement Haute-Marne).
Dabei wurden 229 Kilometer zurückgelegt, wovon
55 Kilometer über dem Gebirge, Alpen und Jura. Der
höchste Gipfel, der in 4350 Meter Höhe überflogen
wurde, waren die Diablerets (3200 Meter). Die größte
Höhe, die der Ballon erreichte, betrug 6800 Meter.

M. H.

J<99<9. Turniere oc/wËftott

// y 4 40 x«*, /e 3 octobre /99S, dexx sxvxnt*: /e géo/ogxe
L/eim et /e météoro/ogi*te /x/e* Afxxrer, xn i«dx*£rie/ AL X.
ß/edermxn«, /envo/xient Jo«* /x condx/te dx cxpitxine-xéro-
nxxte Spe/terini, poxr tenter /e premier *xrvo/ de* T/pe* e»

Px//o». Le «Weg*», dont Afxdxme Lor.st-.ßieder;mmrc xvxit
x**xmé /'xcPxt, prenxit /e déport de S/o» xx )oxr »/erne ox,
de 5er/i», Af«»tc/>, Pxri* et PeterîPoxrg, d'xxtre* *pPér/gxe*
tentxient égx/ement de* vo/s d'x/t/txde. £» 5 Pexre* 44 minx-
te*, /e W/o» coxvrit 229 P//omètres, dowt 33 xx-dessx* de*

T/pe* et dx /xrx, et *e po*xit dxn* /e departewewt de /x /Lxxte-
A/xrne. Lx p/x* Pxxte x/titxde xtteinte /xt de 6<900 mètre*.

Dettx ci' exp/otA *xzAe*

1908 : Gordon-Bennett-Schweizer-

sieg und Dauerweltrekord
im Freiballon

Vor dreißig Jahren, am 11. Oktober 1908, be-
teiligten sich zum erstenmal schweizerische Mann-
Schäften an dem internationalen Gordon-Bennett-
Distanzwettbewerb für Freiballone. Oberst Theodor
Schaeck mit Oberleutnant Emil Meßner im Ballon
«Helvetia» und Victor de Beauclair mit Dr. Biehly
im Ballon «Cognac» waren die Vertreter unseres
Landes an dem von acht Nationen mit 23 Kon-
kurrenten beschickten Wettfliegen. Aus dem außer-
ordentlich schweren und gefahrvollen Rennen ging
der Schweizer Ballon «Helvetia» mit Oberst Schaeck
und Oberleutnant Meßner als überlegener Sieger
hervor, indem der Ballon in der Weltrekordzeit von
73 Stunden eine Distanz von 1212 Kilometer zu-
rücklegte gegenüber 428 Kilometer des Zweit-
klassierten. Der von Beauclair geführte andere
Ballon «Cognac» wurde achter. ^ ^

1908. £/w reporte

5 ^^ record
äfc öferee m /W/cw före

// y x trente x«*, /e // octoPre /90#, dexx Px//o»* *xi*-
*e*, /'«L/e/vetix* pi/oté par /e* co/o»e/ 7*P. ScPxecP et p/t
Lmi/ A/e**ner, et /e «Cognxc», pi/oté par AfAL Fictor de
5exxc/xir et 5iePLy, pxrt/c/pxzent poxr /a première /ob à
/a «Coxpe Gordon-Pennett». v4 cette compétition infer-
nxtionx/e de* *ppéri<yxe*, réxni**x»t 23 concxrrent*, repré-
sentxnt (9 »xtio»*, /'»//ebefw» *e c/x**x/t /er. L» oxtre,
xvec 73 Pexre* de vo/, AcPxecP et Afe**ner étxp/i**xie»£
xn record mo»d/a/ de dxrée e» Px//ox //Pre, record /»-
vxinex ;x*#x'iei.

Auf dem Ballonfüllplatz
in Sitten. Hinter dem
Instrumentenkorb links
Professor Dr. Albert
Heim, der große Schwei-
zer Geologe; rechts der
berühmte schweizerische
Ballonkapitän Eduard
Spelterini vor dem Aufstieg
zu seiner 503. Ballonfahrt.

Sxr /a p/xce de go»//e-
me»£ à S/o». Derrière /a
«ace//e dx «IFegx», vo/-
ci /e cé/èPre géo/ogxe A.
Heim et (à droite), /e

cxpZfxZne Ldoxxrd Spe/-
ter/«/, do»£ /e /er *xrvo/
de* A/pe*, a//a/£ être *a
303e a*ce«*/o».

Der 3268 Kubikmeter fassende Ballon «Wega» zehn
Minuten nach dem Start zur Alpenfahrt vor der Place
d'Armes in Sitten am 3. Oktober 1898. Der Ballon
befindet sich im Augenblick 1200 Meter über Sitten.

«LxcPez toxt». Z0 m/nxte* aprè* *0» départ de S/o», /e

3 octoPre /99tf, /e «IFegx» gag»a/t xne x/t/txde de /200
mètre*.

Der Zürcher Meteorologe Dr. Julius Maurer (links)
und der Industrielle Dr. Alfred Biedermann (rechts)
verfolgen mit Interesse die Füllung des Ballons «Wega»
in Sitten 1898.

Le météoro/ogbte /«//x* Afxxrer (à gxxcpe) et AL A/-
/red Piedermxn», *xrve///ext /e* préparât//* dx go«//eme»£.

Der Ballon «Helvetia» während der Füllung auf dem
Startplatz in Schmargendorf 1908. Beim Ballonkorb
links steht Oberleutnant Walter Leder, Ingenieur in
Basel, und rechts Oberleutnant Guido Hemmeier, zwei
alte bekannte Militärballonpiloten,welche ihren Klub-
kameraden bis zum Start mit Rat und Tat beistanden.
Zwischen den beiden, im weißen Pullover, Ober-
leutnant E. Meßner.

Préparât//* de /a «Coxpe Gordon-Pennett /90£» *xr /a
p/ace de ScPmarge»dor/ (5er//»). y4xprè* de /a «ace//e
de /'«L/e/vetix» *e t/e»»e«t /e p/t IFa/fer Leder, /»gé-
w/exr à Px/e (a gaxcPe) et /e /t-co/. Gx/do hemme/er,
tox* dexx ém/»e»t *péc/a//*te* de* gxestions d'aéro»ax-
t/çxe et (ax ce»tre) /e p/t L. Afe**»er çxi, xvec /e co-
/o«e/ ScPaecP, devait co»dx/re /e *pPér/çxe *xb*e à
/a victoire.

Der Verlauf der Sieger-Rekordfahrt. Der Start der
«Helvetia» erfolgte am 11. Oktober um 4 Uhr nach-
mittags. Die Fahrt ging vorerst von Berlin in süd-
östlicher. Richtung bis Kottbus, drehte dort nach
Westen, und kurze Zeit später nach Nordwesten.
Um 11 Uhr vormittags des 12. Oktobers stand
der Ballon über Magdeburg, 5 Uhr nachmittags
ging die Fahrt am Schlepptau über die Lüne-
burger Heide nach Bremerhaven an die Nordsee.
Während Schaeck schlief, faßte Meßner im Hinblick
auf den großen Ballastvorrat kurzerhand den verant-
wortungsvollen Entschluß, die Weiterfahrt auf die
Nordsee hinaus zu wagen. Während den nun folgen-
den 43 Stunden schwebte die «Helvetia» oft stunden-
lang im Nebel, bald in der Nähe der Meereswogen,
dann wieder in über 5000 Meter Höhe über dem
Meere bis hinauf zum Polarkreis. Dort schlug die
Fahrtrichtung wieder um, und zwar nach Süden. End-
lieh am vierten Tag, 14. Oktober, gegen 10 Uhr vor-
mittags, sichteten die Ballonfahrer in ca. 50 Kilometer
Entfernung Land. «Stumm reichten wir uns die
Hände», heißt es in ihrem Bericht. Sie waren in
5300 Meter Höhe, zogen Ventil, um tiefer zu gehen.
Plötzlich bemerkten sie unter sich ein Schiff, das den
Ballon ins Schlepptau nahm und in Burgset bei Moide
in Norwegen an Land brachte. Die Luftlinie Berlin bis
Moide mißt 1212 Kilometer.
Pex xprè* *0« e»vo/ /e // octoprc, » Z6 pexre*, /'«L/e/-
vet/x» prit /x t/irectio» dx *xd-e*t. Le ve»£ ePx»gex,
/e *pPér/#xe pxrtit ver* /e »ord-oxe*t. Le /2 octoPre]W/s te xur«-oxe*r. z.e zz octobre,

x // »exre*, »t *xrvo/xit AfxgdePoxrg. zlx-de**x* de /x mer dx Nord, /e* xéro«xxte* *e £roxvère»t co«*idérxP/eme»t
gewe* dxrx»£ 43 Pexre* pxr /e* «xxge*. Nxvigxxwt tx»tot x ^xe/çxe* mètre* de* dot*, txwtot x 3000 mette* d'x/titxdei/f remo»tère«t /x*çx xx cerc/e xreti^xe. Lx /e ve»t £oxr»x. zlx troi*ième ;'oxr de /exr croi*ière, x x»e ci«»xx»txi»e de
Pi/omètre* de* cote*, i/* xperfxrent x» Pxtexx çxi /e* remorçxx /xr^x'xxx e»viro»* de Afo/de (Norvège) ox i/* xtferri-
re»t. Le frx;e£ e» /tgwe droite de 5er/i» x Afo/de é^xivxxt x /2/2 Pi/omètre*.

Die Feier der Gordon-Bennett-Sieger durch die Schweizerkolonie am
20. Oktober 1908 im Kaiserhof-Hotel in Berlin. Bild: (X) Oberst Theodor
Schaeck, der Organisator der schweizerischen Militärluftschiffer-Abteilung
(1898) und des Aero-Club der Schweiz (1901), dessen Präsident er bis zu
seinem am 2. Mai 1911 erfolgten Tode war. (XX) Oberleutnant Emil
Meßner, heute Oberst und seit 6. März 1921 der für die Sache der gesamten
Schweizer Luftfahrt überaus verdienstvolle Zentralpräsident des Aero-Club
der Schweiz, Vizepräsident der Internationalen Aeronautischen Föderation
sowie des Verwaltungsrates der «Swissair». (XXX) Victor de Beauclair,
einer der erfolgreichsten schweizerischen Ballonführer, der vor wenigen
Jahren in den Schweizer Bergen tödlich verunglückte.
Tx «AximrPo/», /x co/o»ie *xi**e de ßer/i» /été *e* compxtriote* pxrticipxnte
x /x «Coxpe Gordo»-5ew»ett /909». O» voit ici: (X) /e co/o«e/ TPeodor
ScPxecP (/" /9//) ^xi /xt e» /59^, /e crextexr de* *ervice* xéro»xxt/çxe* de
»otre xrmée et e» /9//, /e /o»dxtexr de /Méro-c/xP *xj**e. (XX) /e p/t £.
A/e**wer, xxjoxrd Pxi co/o»e/ et vice-president de /x Lédérxtion xéronxxti^xe
i»ter»xtio»x/e et (XXX) Fietor de 5exxc/xir, décédé voici gxe/^xe* xnnée*
dx»* x» trxgi^xe xccident de montxgne, ^xi, très Pri//x»£ xéronxxte /xi xx**i,
s'etxit c/x**é Äe dxn* /x compétition de /90^.
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